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AUSBAU BENZINTANK

Die Befestigungsschraube F des Ben-
zintanks am Rahmen abschrauben.
Die Leitung vom Benzinhahn tren-
nen und dann den Tank nach hin-
ten aus den Vibrationsdämpfern am
Rahmen herausziehen.

F
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3 A

B

Ausbau hinterer Kotflügel
Der hintere Kotflügel besteht aus
zwei Teilen. Oben ein farbiges und
unteren ein schwarzes Plastikteil.
Zum Abmontieren des oberen Teils
zunächst die hinteren Seitenverklei-
dungen abbauen und dann die
Befestigungsschraube A entfernen.

Zum Abmontieren des unteren Teils
die 3 Befestigungsschrauben B un-
ter dem Kotflügel abschrauben.
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Ausbau vorderer Kotflügel
Die vier Schrauben C unter dem
vorderen Kotflügel abschrauben.

Anschließend die Befestigungs-
schraube D der Kotflügelversteifung
abschrauben (auch unterhalb des
Kotflügels).

Zum Schluss die beiden Befesti-
gungsschrauben E der Kotflügelver-
steifung oberhalb der Versteifung
abschrauben.
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3
WARTUNGSPROGRAMM

* Wird nach jedem Geländeeinsatz empfohlen

Zeichenerklärung: c – Kontrolle (Reinigung, Einstellung, Schmierung, gegebenenfalls Wechseln)
s – Wechseln   p – Reinigen   r – Einstellen   t - Festziehen
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Hinterer Stoßdämpfer
Batterie
Schrauben und Bolzen*
Lenklager
und Lenkspiel
Luftfilter
Vorderradgabel
Elektrische Anlage
Bremsanlage
Bremsflüssigkeit
(alle 2 Jahre wechseln)
Reinigung Antriebskette
Reifendruck und Abnutzung
Spannen und Schmieren
Antriebskette
(alle 1.000 km)
Bremsleitungen
(Alle 2 Jahre wechseln)
Bremsleitungen
(Alle 2 Jahre wechseln)
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alle 1.000 km

alle 1.000 km
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INHALTSVERZEICHNIS

Einstellung der Bremsen

Einstellung der Kupplung

Leerlaufeinstellung

Einstellung Gaszugspiel

Kontrolle und Einstellung
Lenkerspiel

Spannen der Kette

Einstellung des hinteren
Stoßdämpfers

Einstellen des Scheinwerfers
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EINSTELLUNG DER BREMSEN

Vorderradbremse
Die Vorderradbremse ist eine Schei-
benbremse mit hydraulischer Betä-
tigung. Diese Bremse muss nicht
nachgestellt werden.

Hinterradbremse
Die Hinterradbremse ist eine Schei-
benbremse mit hydraulischer Betä-
tigung.
Die Höhe des Bremspedals kann
über die Stellvorrichtungen A und B
eingestellt werden.



4

197

EI
N

ST
EL

LU
N

G
EN

A

B

EINSTELLUNG DER KUPPLUNG

Die einzige Arbeit, die normalerwei-
se an der Kupplung vorgenommen
wird, ist die Einstellung des Kupp-
lungshebels A.
Für diese Einstellung zuerst den Gum-
mi-Staubschutz anheben und dann
die Stellvorrichtung B verstellen.
Der Hebel muss einen Leerhub von 5
mm haben.

5 mm
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LEERLAUFEINSTELLUNG

Um den Leerlauf richtig einzustellen,
muss die Leerlaufeinstellung bei war-
mem Motor vorgenommen werden.
Gleichzeitig muss ein elektronischer
Drehzahlmesser an das Zündkabel
angeschlossen werden.
Mit einem Schraubenzieher über die
Leerlauf-Einstellschraube A die
Leerlaufdrehzahl auf einen Wert von
ungefähr 1900 U/Min einstellen.

EINSTELLUNG GASZUGSPIEL
Hat der Gasgriff mehr als 3 mm Spiel
(am Gasgriffrand gemessen), muss
das Spiel, nach Anheben der Staub-
schutzhülle D, am Gewinde-Einstell-
ring C am Gasgriff eingestellt wer-
den.

A

C D
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KONTROLLE UND EINSTELLUNG
LENKERSPIEL
Regelmäßig durch Durchfedern der
Gabel (siehe Abbildung) das Spiel
am Lenkrohr prüfen. Wird ein Spiel
festgestellt, für die Einstellung wie
folgt vorgehen:
- Die Schrauben A abschrauben.
- Die Mutter B lösen.
- Das Spiel durch Verstellen des

Gewinderings C ausgleichen.
Zum Festziehen in umgekehrter Rei-
henfolge vorgehen.

Anmerkung: Bei einer richtigen Ein-
stellung darf kein Spiel bleiben, der
Lenker darf nicht hart zu drehen sein
und muss sich gleichmäßig drehen
lassen.
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SPANNEN DER KETTE

Damit die Antriebskette länger hält,
sollte regelmäßig die Ketten-
spannung kontrolliert werden.
Die Ketten im sauber von abgela-
gertem Schmutz halten und schmie-
ren.
Ist das Spiel an der Kette größer als
20 mm, muss die Kette gespannt
werden.

- Die Mutter A lösen.

- Die Kontermutter B lösen.

- Die Schraube C verstellen.

- Auf der gegenüber liegenden Sei-
te die Schraube auf die gleiche
Position einstellen.

- Die Ausrichtung des Rades anhand
der Position der Markierungen D
prüfen.

- Die Mutter A wieder festziehen.
Dabei muss der Kettenspanner in
Anschlag an der Stellvorrichtung
gehalten werden.

- Die Kontermutter B wieder fest-
schrauben.

B
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EINSTELLUNG DES HINTEREN
STOSSDÄMPFERS
Einstellung der Federvorspannung
Zur Einstellung der Stoßdämpfer-
stärke muss der Gewindering A ver-
stellt werden. Die Stoßdämpfer-
stärke kann durch Änderung der
Federvorspannung anhand der fol-
genden Tabelle im Verhältnis zum
Standardwert eingestellt werden.

Mitfahrer: 1 Person (Y) 2 Personen (X)

Enduro: 195,2 mm 190,2 mm

Motard: 193 mm 188 mm

Bei allen Betriebsstörungen wenden
Sie sich bitte an unser autorisiertes
Kundendienstnetz.

Y
X

A

A
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EINSTELLEN DES SCHEINWERFERS

10 m

9

10
x x

• Die Einstellung des Scheinwerfers
erfolgt von Hand, nachdem die
beiden Inbusschrauben an den
Scheinwerferseiten gelöst wur-
den.

• Der Scheinwerfer muß in regelmä-
ßigen Abständen eingestellt wer-
den. Der Scheinwerfer kann nur in
der Höhe verstellt werden.

• Das Fahrzeug in einem Abstand
von 10 auf einem ebenen Unter-
grund vor eine Wand stellen (nicht
auf den Ständer stellen).

• Den Abstand der Scheinwerfer-
mitte vom Boden messen und die
Wand in einem Abstand von 9/10
des gemessenen Wertes markie-
ren.

• Das Fahrlicht einschalten, sich auf
das Motorrad setzen und über-
prüfen, dass sich der Scheinwerfer-
strahl knapp unterhalb der Wand-
markierung befindet.
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INHALTSVERZEICHNIS

Lampenwechsel im Scheinwerfer

Wechseln der Rücklichtlampen

Wechseln der Blinker
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LAMPENWECHSEL IM SCHEINWERFER

Zum Lampenwechsel im Scheinwer-
fer muss die Frontmaske am Fahr-
zeug entfernt werden, an der der
Scheinwerfer befestigt ist.
Zum Abmontieren der Maske die
beiden seitlichen Befestigungs-
Gummi Befestigung A am Rahmen
entfernen und die Rückseite aus den
Löchern B am Blech oberhalb des
Kotflügels herausziehen.
Zum Wechseln der Standlichtlampe
C muss diese nur aus der Lampen-
fassung herausgezogen und durch
eine neue Lampe ersetzt werden.
Zum Wechseln der Scheinwerferlam-
pe den Kabelstecker D von der Lam-
pe trennen und die Gummikappe E
entfernen.
Die Befestigungsflansch F gegen
den Uhrzeigersinn drehen und die
Lampe aus dem Parabolspiegel
entfernen.

Eine neue Lampe einsetzen (12V -
35/35W). Beim Einsetzen darauf ach-
ten, dass der Glaskörper nicht mit
den Fingern berührt wird, um die
Lampeneffizienz nicht zu beein-
trächtigen. Die Befestigungsflansch
F bis zum Anschlag in Uhrzeigersinn
drehen.

A

D

C

E

F
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5
Die Gummikappe E und den Kabel-
stecker wieder anbringen.

Die Scheinwerfermaske wieder in die
Löcher B am Kotflügel einhaken und
mit den Befestigungs-Gummi-
knöpfen A am Rahmen befestigen.

B
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WECHSELN DER RÜCKLICHTLAMPEN

Zum Wechseln der Rücklichtlampe
wie folgt vorgehen:

Die beiden Schrauben A und das
Bremslichtglas B entfernen.

Die defekte Lampe C auswechseln
(12V- 5/21).

Das Bremslichtglas B mit den beiden
Befestigungsschrauben A wieder
einbauen.

Die Lampe hat ein Bajonettver-
schluss, d. h. zum Ausbau leicht drük-
ken, um ungefähr 30° gegen den
Uhrzeigersinn drehen und anschlie-
ßend herausziehen.

A

C

B



A
US

TA
US

C
H

EN
/ 

A
US

W
EC

H
SE

LN
 V

O
N

 TE
IL

EN

207

5
WECHSELN DER BLINKER

Die Blinker sind mit LED ausgestattet.
Bei einem Ausfall der Blinker muss
der gesamte Blinker wie folgt ge-
wechselt werden:

Vordere Blinker
Die Frontmaske wie auf Seite 204
beschrieben abmontieren.
Die zum ausgefallenen Blinker ge-
hörende Mutter A an der Innenseite
der Maske abschrauben.
Die Blinkereinheit herausziehen und
vom Kabelstecker trennen. Den
neuen Blinker anschließen und an
der Halterung anbringen.
Die Mutter A festschrauben.

Hintere Blinker
Die zum ausgefallenen Blinker ge-
hörende Mutter B unterhalb des
Kotflügels abschrauben.
Die Blinkereinheit herausziehen und
vom Kabelstecker trennen. Den
neuen Blinker anschließen und an
der Halterung anbringen.
Die Mutter B festschrauben.

A

B
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INHALTSVERZEICHNIS

Fehlersuche
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FEHLERSUCHE

Die Anlage reinigen

Wie auf Seite 183, 184 angegeben
vorgehen

Reinigen oder auswechseln
Kann die Störung nicht beseitigt werden,
wenden Sie sich bitte an einen unserer
Vertragshändler

Bei vollständig geöffnetem Gasgriff
einige Startversuche unternehmen.
Kann nicht gestartet werden, muss die
Zündkerze ausgebaut und getrocknet
werden.

INSTÖRUNG URSACHE ABHILFE

Der Motor startet nicht Benzin-Versorgungsanlage (Leitungen,
Benzintank, Benzinhahn) verstopft

Luftfilter übermäßig verschmutzt

Kein Strom an der Zündkerze

Motor abgesoffen
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6INSTÖRUNG URSACHE ABHILFE

 Fehlzündungen am Motor Zündkerze mit falschem Elektrodenabstand

Zündkerze schmutzig

 Der Kolben klopft Zündung zu stark vorverstellt

Schlackeablagerungen im Zylinder
oder an der Zündkerze

 Der Motor überhitzt Auslassöffnung teilweise verstopft
 und verliert Leistung

Benzingemisch zu mager

Zündung nachverstellt

Den richtigen Elektrodenabstand
einstellen

Reinigen oder wechseln

Die Zündeinstellung prüfen

Wenden Sie sich bitte an einen unserer
Vertragshändler

Wenden Sie sich bitte an einen unserer
Vertragshändler

Die Düse kann teilweise verstopft sein

Wenden Sie sich bitte an einen unserer
Vertragshändler
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INSTÖRUNG URSACHE ABHILFE

Wenden Sie sich bitte an einen unserer
Vertragshändler

Wenden Sie sich bitte an einen unserer
Vertragshändler

Wenden Sie sich bitte an einen unserer
Vertragshändler

Wenden Sie sich bitte an einen unserer
Vertragshändler

 Unzureichende Bremsbeläge verschlissen
 Bremsleistung
 der Vorderradbremse

Luft oder Feuchtigkeit im
Bremsflüssigkeitskreislauf

 Unzureichende Bremsbeläge verschlissen
 Bremsleistung
 der Hinterradbremse

Luft oder Feuchtigkeit im
Bremsflüssigkeitskreislauf
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Anzeigen am LCD ................. 153
Ausbau Benzintank ................ 191
Ausbau Beifahrersattel

und Luftfilter ........................  183
Ausbau des Auspuffs ............. 189
Ausbau der Plastikteile .......... 190

Bremsflüssigkeit ...................... 181

Den Motor Starten ................. 177
Die wichtigsten Bauteile ....... 150

Einstellung des hinteren
Stoßdämpfers ...................... 201

Einstellen des Scheinwerfers . 202
Einstellung der Bremsen ........ 196
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Einstellung Gaszugspiel ......... 198
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Elektrische Bauteile ................ 170
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